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Neukonzeption der Truppausbildung in Bayern 
BISHER: 
Truppausbildung  
Umfang und Endqualifikation ist in der FwDV 2 definiert, besteht aus: 

Neu: 

MODULARE TRUPPAUSBILDUNG (MTA)  

Grundlage ist ebenfalls die FwDV 2, welche die Zusammenfassung 
von Lehrgängen grundsätzlich vorsieht 



Die Modulare Truppausbildung (MTA) … 
 

• … orientiert sich an der tatsächlichen Ausstattung. 

• … endet für alle mit der Truppführer-Qualifikation. 

• … beinhaltet die  Sprechfunker-Qualifikation. 

• … ermöglicht ab dem 16. Lebensjahr Einsätze  
   nach Art. 7 BayFwG.  

• … ist handlungsorientiert, vermittelt praktische und 
   einsatzrelevante Inhalte. 

Ziele der Neukonzeption 
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Basismodul 
Modul 

Ausbildungs- und 

Übungsdienst 

Fe
st

ig
u

n
g 

u
n

d
 A

n
w

en
d

u
n

g 
 

d
es

 e
rw

o
rb

en
en

 W
is

se
n

 

 

Ergänzungs-

module 

A
n

za
h

l u
n

d
 A

u
sb

ild
u

n
gs

- 
b

ed
ar

f 
is

t 
vo

n
 d

en
 a

m
  

St
an

d
o

rt
 v

o
rh

an
d

en
en

  
G

er
ät

en
 a

b
h

än
gi

g 

 



• Vermittelt (fahrzeugunabhängig) grundlegende Tätigkeiten 
eines Trupps innerhalb einer taktischen Einheit für den 
Lösch- und Hilfeleistungseinsatz. 

• Beinhaltet notwendiges Wissen für die spätere Verwendung 
als Truppführer. 

• Ermöglicht die Teilnahme an Einsätzen nach Modulabschluss 
unter Beachtung Art. 7 BayFwG. 

Erläuterungen zum Basismodul 



Neue Inhalte des Basismoduls 

Verhalten im Einsatz 5 UE 

• Situationsgerechtes Verhalten beim Einsatz und in der Öffentlichkeit 

• Grundsätze der Hygiene im und nach dem Einsatz 

• Physische und psychische Belastung 

Gefahren  im Einsatz 4 UE 

Sichern gegen Absturz 4 UE 

• Halten, Rückhalten, Abgrenzung zur Absturzsicherung 



Fahrzeugtechnik 2 UE 

• Neue Fahrzeugtechnologie (z. B. Erdgas-, Hybrid-, Elektrofahrzeuge…) 

Funk 10 UE + (2 UE) 

• Elektronische Lernanwendung (ELA) für den Digitalfunk (2 UE) 

• Sprechfunker-Ausbildung (digital/analog) 

Neue Inhalte des Basismoduls 



 
• Teilnahme am Übungsdienst auf Standortebene 

– Kenntnisse und Fertigkeiten aus dem BASISMODUL 
werden vertieft und gefestigt 

– Teilnahme an Ergänzungsmodulen 

• ca. 40 Unterrichtseinheiten verteilt auf 2 Jahre 

• „Bonus“ für Leistungsprüfung und –vorbereitung, 
 ca. 10 UE 

 

 

Erläuterungen zum Modul  
Ausbildungs- und Übungsdienst 



 
• Erweiterung des BASISMODULS um Tätigkeiten, die über die 

Grundtätigkeiten hinausgehen. 

• Ergänzungsmodule sind Bestandteil der Ausbildung, wenn 

– entsprechende Ausstattung am Standort vorhanden ist,  

– die Einsatzkraft unterstützend bei einer anderen 
Feuerwehr eingesetzt werden soll. 

• Kommandant legt die für seine Einsatzkräfte erforderlichen 
Module nach Art und Umfang fest. 

 

Erläuterungen zu den 
Ergänzungsmodulen 



Nach dem BASISMODUL 

– Einzelaufgabe 

– Schriftlicher Leistungsnachweis 

– Teilnahmebestätigung über die Zwischenprüfung 

 

Nach dem MODUL AUSBILDUNGS- UND ÜBUNGSDIENST 

– Einsatzübungen Löscheinsatz in der Funktion eines 
Truppführers mit Störeinflüssen (Gruppenrahmen) und 
sachgerechter Reaktion des Truppführers 

– Einzelaufgabe als Truppführer  

– Zeugnis zur Abschlussprüfung 

Leistungsnachweise 



Der Kommandant entscheidet entsprechend 

– der körperlichen, geistigen und fachlichen Eignung 

– und der notwendigen Zuverlässigkeit 

– über Umfang und Zeitpunkt der Einsatztätigkeiten 

– und die Funktion des Feuerwehrdienstleistenden. 

Von der fachlichen Eignung ist mit erfolgreichem Abschluss des 
Basismoduls grundsätzlich auszugehen. 

Die MTA endet mit Bestehen der Abschlussprüfung 
durch die der Feuerwehrdienstleistende die Qualifikation  
Truppführer erhält. 

 

Einsatzdienst (§ 7 BayFwG) 



werden für das Basismodul bis zur Einführung im Mai 2014 
erstellt und als „Download“ auf der Internetseite der 
Staatlichen Feuerwehrschule Würzburg (www.sfs-w.de) zur 
Verfügung gestellt. 

 

Ausbildungsunterlagen 

http://www.sfs-w.de/
http://www.sfs-w.de/
http://www.sfs-w.de/


• Kompetenz- und handlungsorientierte Ausbildung an den 
Standorten 

• Erarbeitung von Bildungsplänen 

• Schulung der Ausbilder 

• Anpassung der weiteren Führungsausbildung 

 

Ausblick 


